
Soziales und  

Gesellschaftliches
WIE SIEHT UNSERE GESELLSCHAFT DER ZUKUNFT AUS?



Leitgedanken

 Gesellschaftspolitik ist für wirklich alle da und kann nur funktionieren, 

wenn man gesamtheitliche aber auch individuelle Konzepte findet.

 Gießkannenprinzipien wie bei der Sozialhilfe, indem man kaum oder 

überhaupt nicht Bedürftige genauso behandelt wie maximal 

Bedürftige, kann weder finanziell noch moralisch funktionieren. 

 Verantwortungsbewusste Sozialpolitik muss endlich, unterstützt durch 

Digitalisierung, jedem Menschen individuell ein würdiges Leben 

ermöglichen.

 Wer den Sozialstaat missbrauchen will, der trägt bewusst dazu bei, 

Mittel verknappen zu wollen, die unsere Solidarität für wirklich 
Bedürftige einschränken.



Was bedeuten diese Leitsätze im 

Einzelnen?

 1. Bürgergeld

Der Grundgedanke bei der finanziellen Unterstützung für Arbeitslose 

ist und war, staatlich zu helfen, wenn jemand aus gesundheitlichen 

oder Arbeitsmarkt relevanten Gründen keine Arbeit findet. Hier 

müssen wir mehr Digitalisierung zur Kontrolle und Entscheidung 

aufbauen, um genau zu differenzieren. 

 Menschen in echter Not werden die Würde zurück erlangen und 

Menschen die arbeiten können, werden mehr tun müssen, um die 

sozialen Sicherungssysteme nicht zu belasten. 

 Dier Leitsatz gilt für alle Menschen, die den Staat als Unterstützung 

benötigen.

 Zeiten, in denen Arbeitslose Luxusautos fahren, sind vorbei.



Kitas- Schulen-Universitäten

 Für diese Bereiche gilt Folgendes:

Finanzielle Unterstützung erhalten Familien gestaffelt von 0 bis 100%. 

Um vorhandenes Budget gerecht zu verteilen, kann es nicht sein, 

dass in Regionen alle von Gebühren befreit werden. Eltern, die 

Geringverdiener sind, bzw. als arbeitslos gemeldet sind, bekommen 

weit mehr Förderung als besser Verdienende bis zu keiner Förderung 

für Spitzenverdiener. Das gilt für alle Bildungseinrichtungen.

 Zusatz: Wer als Eltern seine Kinder sprachlich nicht fördert und dem 

Staat diese Pflicht auferlegt, indem Sonderleistungen erbracht 

werden müssen, der wird dafür finanziell seinen Beitrag leisten 

müssen. Wer Kinder kein Essen zur Verfügung stellt, muss digital offen 
legen, wie er die staatlichen Mittel verwendet, damit der Staat 

eingreifen kann.  



Wohnungssituation

 Die freie Marktwirtschaft bestimmt die Preise. Das hat etwas mit 
Demokratie zu tun, indem man über sein Eigentum selbst bestimmen 
kann.

 Der Staat hat aber die Aufgabe für Menschen mit geringem 
Einkommen, schlechter Bonität, hohem Alter oder aus ähnlichen 
Gründen, Wohnraum zur Verfügung zu stellen, die bezahlbar und 
würdig sind. 

 Scheinbar hat der Staat nicht erkannt, dass sozialer Frieden in dem 
Punkt nicht über Sprüche, sondern ausschließlich über Taten 
erreichbar ist.

 Wir brauchen deshalb kein Sondervermögen für das Militär, sondern 
für die Wohnraumpolitik und der inneren Sicherheit. 



Gesundheit

 Unser Leben ist nun mal das Wichtigste was es zu beschützen gilt. 

Das ergibt sich schon durch die Evolution. 

 Das heißt, wir müssen flächendeckende Angebote haben, die den 

Bürgern eine vernünftige und gute Behandlung gewährleistet. 

 Das geht über viele Wege, z.B. über das spanische Modell, dass 

Privatärzte auch eine bestimmt Anzahl von Stunden in 

Krankenhäuser den Pflichtversicherten zur Verfügung stehen 

müssen, wenn sie denn eine Zulassung wollen. 

Das geht über Kosteneinsparungen bei den kassenärztlichen 

Vereinigungen auf nur noch eine, bei der Reduzierung von 

gesetzlichen Krankenkassen auf nur noch eine und Vielem mehr.

 Diese Einsparungen fließen in die flächendeckende Versorgung.



Rentenstrategie

 Auch in dem Bereich gilt: Mehr Individualität versus Gießkanne.

 Jeder Bürger entscheidet nach 45 Jahren Berufsleben wann er in die 
Rente geht. 

 Wer weiter arbeiten will, tut das über einen steuerfreien Freelancer 
Status unter Nachweis der erstellten Rechnungen an die 
Kunden/Arbeitgeber.

 Die Mindestrente bestünde aktuell aus 1.500 € mtl. und wäre bis 2.000 €
steuerfrei.

 Finanziert wird das, indem alle Berufstätigen ohne Ausnahme in die 
sozialen Sicherungssysteme einbezahlen. 

 Geringverdiener bekämen ab sofort auf dem Rentenkonto einen Status 
wie ein Facharbeiter, um die Sorgen für später loszuwerden.



FAZIT

 Sozial- und Gesellschaftspolitik würde sozialer und gerechter 

werden.

 Finanzielle Mittel für Bedürftige wären signifikant höher, für alle 

anderen weniger oder weg fallen.

 Individualität versus Gießkanne 

 Mehr Würde für Jung und Alt

 Mehr digitale Sicherungssysteme um individueller agieren zu können 

und Missbrauch endlich zu vermeiden.

 Mehreinahmen durch größere Solidargemeinschaft

 Mehr Eigenverantwortung der Familien in Sachen Bildung.


